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Alleiniges officielles Pnliiiliationsorgan lies Magistrats ller Ktastt Diesbalten.
Nr . sr ._ Freitag , den 9 . Feb ruar 19 «O . XV . Jahrgang.

AmtlichêBekanntmachungen.
§rlra»»riiilich»»gtn drr Stadt Wiesbaden.

Bekautttuiachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 9 . Februar l. I .,
Nachmittags 4 Nhr,

in den Bnrgersaal des Nathhanses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht der bestellten Kommission über die Magistrats-

Vorlage , betreffend den Bauplatz für das neue Kurhaus.
3. Antrag des Herrn Stadtverordneten Flindt auf wieder¬

holte Absteckung des für den Kurhaus Neubau in Aus¬
sicht genommenen Terrains.

3. Gesuch der Pachter der Neroberg -Nestauration um Ver¬
längerung des Pachtvertrags.

(Zn Nr . 3 Bericht des FinanzanSschnffeSZ
4.  Ein Baugesuch der Herren Jacobi und l) r. Jünger

wegen Errichtung von Landhäusern auf ihrem Bau¬
terrain an der Lanzstraße.

5 . Ein Baugesuch des Herrn Karl Hirsch wegen Errichtung
eines Wohnhauses an der Platterstraße.

6. Zwei Baugesuche der Herren Adam Mining u. Ludwig
Wagner wegen Errichtung je eines Wohnhauses an
der Ruhbcrgstraße.

7 . Ein Vaugesuch des Herrn F . Braidt wegen Errichtung
eines Landhauses an der Schönen Aussicht.

8 . Festsetzung von Fluchtlinien für einen Fußweg von der
Geißbergstraße nach der Schönen Aussicht.

9 . Aenderung des Fluchtlinier .plaues der Hochstätte , sowie
Veräußerung einer durch die neue Fluchtlinie frei
werdenden kleinen Straßenfläche.

10 . Aenderung des Fluchtlinien -Projektes für das Walkmühl¬
thal , infolge erhobener Einwendungen gegen den Plan.

11 . Festsetzung von Fluchtlinien für einen Fußweg in nord¬
östlicher Richtung der Nuhbergstraße.

(Zn Nr 6 bis 11 Berichterstattung des Bauaus-
schusses.)

12 . Austausch und Veräußerung städtischen Baugeländes an
der Roon - und der Aorksiraße.

13 . Antrag auf Gewährung von Remunerationen für Ver¬
tretung eines erkrankten Beamten des Stadtbauamts.

14 . Regelung der Gehaltsverhältnisse der beiden städtischen
Förster.

(Zn Nr . 13 und 14 Bericht des Organisations-
Ausschusses).

Wiesbaden , den 5. Februar 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Holzversteiger „ ng.
Montag , den 12 . d. M ., Vormittags werden im Wald¬

distrikte unterer Gehen,

49 rm buch. Scheitholz
300 „ buch. Prügelholz und

6750 PlänterweUcn
meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird zur Zahlung der Steigpreise Credit
bis zum 1. September d. I . gewährt.

Sammelplatz  Bormittags 9 »/ , Uhr vor Kloster
Elarenthal.

Wiesbaden , 6 . Februar 1900.
2342 _ Per MagtKrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . d. Mts ., Vormittags

11 Ilhr , wird ein an der Biebricherstraße neben Frau
Albert Ostermann Wittwe belcacnes städtisches Grundstück in
fünf Parzellen ä f « 15 Nnthen im Rathhause hier,
Zimmer No . 55 , ans unbestimmte Zeit verpachtet . Die
Grundstücke eignen sich zur Anlage von Gärten.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1900.
Der Magistrat.

2409  _ In Vertr . : Körner.
Grnftenbau.

Die Erd - und Maurer - » rbeiteu zur Herstellung
von ca. 125 Grüften auf dem neuen Friedhofe an der
Platterstraße sollen mit Einschluß der Lieferung sämmtlicher
Materialien vergeben werde,;.

Zeichnungen und Bedingungen sind während der Bor-
mittagSdienstslnnden im Rathhauszimmer Nr . 45 einzusehen;
daselbst werden auch Angebothefte gegen Erstattung von
50 Pfg . verabfolgt . "

Postmäßig verschlossene Angebote sind biS Mittwoch,
den 14 . d . Mts ., Vormittags 10ff, Nhr einzureichen.

Zuschlagrsrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
2365 _ Der Ober -Ingenieur I . V . : P r o b e ck.

Verdingung.
Die A » phal1ir « ng » arve »tr » beim Slratzenda«

für das Rechnungsjahr ' 19 (10/1901 sollen verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬

stunden im Ralhhause , Zimmer Nr . 47a , eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
M . 1,00 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis Montag , de « 19 . d . Mt » . , Vor¬
mittags II Uhr , einzurcichen, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattsinden wird.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Stadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau.

2287 In Bertr . : Probeck.
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®täbtififfc fUtittelfcffiiteit.
Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mittelschulen

eintrrten sollen, sind bis zuin 14. d. Mt. bei den Herren Rektoren an¬
zumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die VW . (unterste) Klasse: Kinder, welche im Jahre 1894

oder srüber geboren sind und Ostern d. I . schulpflichtig werde»,
3. in die IV. Klasse, wo der sremdlprachliche(englische) Unterricht

beginnt: Kinder, welche eine Mittel, oder BolkSschule4 Jahre lang mit
gutem Erfolg besucht haben.

Die s chu l p s l i cht i g werdenden  Kinder — Knaben und
Mädchen— sind anzumeldcn:

1. für die Südstadt  in der Mittelschule an der Rheinstraste,
3. für di» R o r d sta d t in der Mittelschule an der Sliststraße.
Znm Bezirk der Mittelschule an der Rheinstraße gehören die Walk-

MÜhl«, Eniser-, untere Schwalbacher-, Friedrich. Bürstadterstraße und
der ganze südlich dieieS Straßenzuges gelegene Stadttheil ; der nördlich
des bezeichneten StrasienzngeS gelegene Staidtheil bildet den Bezirk der
Mittelschulean der Sliststraße.

Für die IV. Klasie sind anzumelden:
1. s ä m m t l i chr Knaben  in der Mittelschule auf dem Schnlberg.
2. die Mädchen der Südstabt  in der Mittelschule an der

Rheinstraße,
3. die Mädchen  der N o r d sta d t in der Schule an der Stiftstraße.
Zur Entgegennahmeder Anmeldungen werden die Herren Rektoren

der Schulen an der Rheinstraße, auf dem Schulberg und an der Slist-
straße von

Montag , den 1L bis Mittwoch , den 14 . d. M ,
täglich von 11—12 Uhr Bormittags. Mittwoch auch von 2—4 Nach¬
mittags . in ihrem Amtszimmer anwesend sein.

Bei der Anmeldung sind Geburts - und Impfschein , für
evangelische  Kinder auch der Taufschein,  für Kinder, die von
andern Schulen kommen, das letzte Schulze ngniß  vorzulegen.

; Heber die Einrichtung der neuen Mittelschulen sei folgende- bemerkt.
Die Mittelschule bot einen achtjährigen Lehrgang; sie gewährt in

den unteren vier Kassen  gründlichen Elementarunterrichtund damit
zugleich eine sorgfältige Borbrreiiung für den Besuch höherer Lehran¬
stalten. In den oberen vier Klassen unterrichtet sie nach dem erweiterten
Lehrplan der BolkSschule und ertdeilt außerdem — den Bedürfnissen
unserer Kurstadt en sprechend— Unterricht in der englischen Sprache,
wobei sie hauptsächlich bestrebt ist, ihre Schüler zur Fertigkeit im freien
Gebrauch der Sprache zu führen. Die Schülerzahlder einzelnen Klaffen
soll in der Regel 40 nicht übersteigen.

Das Schulgeld beträgt in den unteren vier Klaffen 30 Mark, in
den oberen vier Klaffen 42 Mark mit Ermäßigung desselben auf zwei
Drittel für da- zweite Kind, auf die Hälfte für das dritte und jedes
folgende Kind derselben Familie, welche gleichzeitig die Mittelschulen be¬
suchen. Für Kinder au-wärt- ivohnrnder Eltern wird das Schulgeld um
ein Drittel seine- Betrag- erhöht.

Wiesbaden, den 5. Februar 1900.
Kinkel.

2395 städtischer Schulinspektor.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1894 oder früher ge¬

borenen, Ostern d. I . schulpflichtigwerdenden Kinder, welche in die
städtischen Volksschulen eintrrten sollen, werden dringend  er¬
sucht, dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks anzumelden, da¬
mit rechtzeitig für die erforderlichen Lehrkräfte gesorgt werden kann.

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu
melden:

1. In der Knabenschule am Blücherplah und der
Mädchenschule an der Bleichstraße  die Kinder aus dem
südwestlichen Stadttheil , begrenzt durch die Walkmühl-, Emser-,
untere Schwalbacher- und Oranienstraße , einschließlich den genann¬
ten Straßen;

2. in der Schule an der C a st e l l st r a ß e:
a) die Kinder  aus dem Stadttheil nördlich der Walkmühl-

und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr . 61—79,
Adlerstraße lstr. 43—71, 44—62, Kellerstraße, Platterstraße und
Ruhbergstraße ; außerdem

b) die Mädchen  aus Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren
Adlerstraße Nr . 1—42, Römerberg Nr . 21—29, 24—38, Nöder-
straße Nr. 1—14 und der Feldstraße;

3. für die Schule an der L e h r st r a ß e:
a) die Kinder  aus der Sonnenbergerstraße, Webergaffe,

Schachtstraße Nr . 20—33, 28—30, Römerberg Nr. 1—19, 2—22,
Steingaffe , Röderstraße Nr. 15—41, 16—26, der Weilstraße, Stift-
straße, dem Nerothal und dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen
Stadttheil , außerdem

b) die Knaben  aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Römerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstr. Nr . 1—42;

4. in der Anstalt Schulberg  12 . Die Kinder aus den
übrigen, im Innern , Osten und Südosten der Stadt gelegenen
Straßen mit Einschluß von SchwalbacherstraßeNr . 45a—59, Schul¬
berg,- Hirschgraben und Kirchhofsgasse.

Sollte eine Schule iiberfllllt werden , so werden die an de«
Grenze wohnenden Kinder der Schule des Nachbarbezrrks zuge¬
wiesen werden.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren Rek¬
toren von -
Montag , den 12 .. bis Mittwoch , den 14. d. Mts .,
täglich von 11—12 Uhr, Vormittags , Mittwoch auch von 2—4 Uhr
Nachmittags, in ihrem Amtszimmer anwesend sein.

Bei der Meldung sind G e b u r t s - und Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein,  für Kinder,
die von anderen Schulen kommen, das letzte Schulzeugniß  vor¬
zulegen.

Wiesbaden, den 5. Februar 1900.
2396 R i n ke l,

städt. Schulinspektor.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche ge¬

neigt sind, arme Knaben event. gegen eine aus dem Stadt-
armen- bezw Centralmaisenionds zu zahlende Vergütung in
die Lehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen bei der städtischen Armenverwaltung, Nalhhaus.
Zimmer Nr. II , melden.

Wiesbaden, den 5. Februar 1900.
Der Magistrat. — Armen.Verwaltung.

2333  _ Mangold. _
Bekanntmachung.

Um Angabe des ' useutbalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürflige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Johann Birkert , geb. 17. 3. 1666
zu Schlitz.

2.  der ledigen Dienstma id Karolitte Bock. geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld.

4.  des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
1857 zu Hohcndodelebcn,

5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod,

6. der ledigen Svrachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemunn , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt n.  M.

7. der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7. 1862
zu Fulda,

8. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies¬
baden,

9. des Installateurs Emil Färber geb 28. 11. 1858
zu Weilburg,

10. des Schreibers Theodor Philipp Hosmann , geb.
10. 8. 1871 zu Weinbach,

11.  des Taglöhners Wihelm Horn , genannt Dietrich,
geb. 11. 2.  1863 zu Hadamar,

12. der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden,

13. der ledigen Elisabeth Kimmes . geb 6. 11. 1863
zu Gau Bischofsheim,

14. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang . geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel . geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

15. des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

16. des Tünchers Jakob Mensert , geb. 4. 1. 1863 zu
Döringbeim,

17. des Taglöhners Johann Rens , geb. 28. 1. 1867
zu Lahr,

18. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu
Haiger,

21. der Köchin Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874
zu Ennerich,

22. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
1870 zu Oberviechtach.



28. der Dienstinagd 5lnn « 'SHcfllu« Bolz » fttb. 7. 10
1872 zu Jttlmgen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1900.
Der Magistrat.

8246_ Armen-Derwaltuug: Mangold.
" Bekanntmachung.

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur die
betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der Wache nur
bekannt wird, von welchem Melder die Feuermeldung abge¬
geben wurde. Den Ort des Brandes  kann die Wache
nur an dem Melder selbst erfahren und muß zunächst an
diese, Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der Feuer-
wache aus hinter der Brandstätte liegt, so gelangt die
Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte. Aus diesem
Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen Folgendes zu
beachten:

1. Fe uer mel der s chl üs s el sind im Besitz der ge-
sammleu hiesigenS chu tzm a n n scha f t . sowie aller
Führer der freiwilligen Feuerwehr und der Hausbesitzer,
au deren Haus ein Feuermelder angebracht ist. (Ber-
zeichuiß itti Adreßbuch). Bei diesen Personen kann
also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt werden.

2. I e d er Einwohner kann einen solchen
F eu er inel der s chl ü ss el nebst Instruktion
auf dem Feuerwehrbnreau gegen Zahlung
von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldungist stets ein Feuer,
mclder, welcher von der Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zu liegt,  zu benutzen.
Die Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Assisengebaude(Friedrichstraße 15) Ausfahrt nach
d e in R a t hh a n s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochgelegenen
£ tadtthellen, ein Feuer bemerkt und liegt der Bcob-
achtungsort nnd die Brandstätte in ganz eutgegeuge.
fetzter Richtung als die Feuerwache, so darf von
dieser Stelle ans niemals eine Meldung ab
gegeben werden , weil sonst die Feuerwache statt
nach der Brandstätte, nach einer, dieser entgegengesetzten
Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an dem
Mclder selbst die Wache erwarten, oder den Ort des
Brandes auf die in dem Melder befindliche Tafelan-
schrciben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht
Wiesbaden, im März 1899.

70a Der Branddirektor: S cheu r e t.

„ ^ Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuer-

/fögjr  wehr der Sangspritzen- nnd Retter Ab
theilnngen des 4 . Znges werden auf

// n Montag , den IS Februar l . I ., Abends
8 ‘/g Uhr zu einer Generalversammlung

in die Turnhalle Hellmnndstr . SS eingeladen.
PiinklicheS und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 7. Februar i960 . 2368

_ Der Branddirektor: Scheu rer.
Bekanntmachung.

Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom
1. April 1900 bis dahin 1901 gewonnene Theer sowie
das ebendaselbst gewonnene konzentrirte Ammoniak¬
wasser sollen im Anbietungswege vergeben werden.

Die hierauf b.züglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
20. Februar d. I . Nachmittags4 Uhr bei der Verwaltung
des städtischen Gaswerks. Marktstraße Nr . 16 einzureichen.

Die Vergebungs-Bedingungen können dortselbst einge¬
sehen, oder auch in Abschrift von dorten bezogen werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1900.
Der Direktor der städt. Wasser- Gas- und Elektricitätswerke
2285 Much all.

©tt « wwt m aä )\u\ 4 -
Die Verausgaduntz vvn VZurhindV * De me Windel

vom Montag , den 18 . Dezember ad dis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend von 7* l/a bis 8 ' /, Uhr in dem
Bauhofe. Bleichstraße I , statt. Es werden alle Personen
berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme derselben zu
der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 2. Dezbr. 1899. 1639
Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlandstraße

Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Ceutner Mk. 2.—
b) Buchenholz.

geschnitten und grob gespalten per Ceutner Mk. 1.50.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Freitag , den 9. Februar 1900. Abends 8 Uhr:
Dritte Quartett - Soiree

des

Kur -Orchester -QuartettvS
der Herren : Konzertmeister Iieiiu . Inner (I. Violine), Theodor
Schäfer (II . Violine) , Willi . Sadouy (Viola) , Joh . Eichhorn
(I. Violoneell), Ferner (II . Violoneell), unter freundlicher Mit¬
wirkung des Herrn H. Spangcnberg , Direktor des Spangen-

berg ’schon Consorvatorium für Musik (Piano ).

PROORAU  M.
1 Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncello

in F-dur , Nr . XXIII . . . . . Mozart.
2. Walzer - Märchen für Klavier , Violine und

Violoncello, op. 54 . E . Schütt.
(Zum ersten Male.)

3. Quintett für 2 Violinen, Viola und 2 Violon¬
celli in G-inoll, op. 62 . A. Klugliardt

(Zum ersten Male.)

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 1 Mk.; uichtnummerirter Platz 50 Pf.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn dör Soiree werden die Eingangstbüren des grossen
Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen

Nummern geöffnet.
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus za Wiesbaden;
Cyklns von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag, den 12. Februar 1900, Abends 8 Uhr:
VII . Vorlesung.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt,
Stadtbibliothekar aus Bremen.

Thema:
Die Jungfrau von Orleans in Geschichte

nnd Dichtung.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz : 8 M. ; nichtnuminerirter Platz : I M. 50 Pf.
Billets (nichtniimmerirt ) für Schüler und Schülerinnen hiesiger

höherer Lehranstalten undl ’ensionate : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den LS. März 1ÖOO, Vormittags

10 Uhr sollen im weißen Saale des Kurhauses die abge¬
legten Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre 1800
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Februar 1900.
2364 Städtische Kur-Verwaltung.



Freiiirfen - V & wrm&tfilantsm.
vom 8. Februar 1900. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel  Adler.
Buff-Giessen, Kammersänger

Dresden
▼on Beulmitz m. Familie

Mariabütte
Griesbach Gera
Gaedke Hamburg
Segard Pari*
Btiegele Berlin

BahaheNHotcl.
Kirschko, Kfm.
Ficus, Insp.
König, Kfm.
Dese&rt Kfm.
Jonas Tb.
Jonas G.

Berlin
Homburg

Gmünd
Paris

Dilren
Frankfurt

Hotel Braubach.
Pflugmachtr Frankfurt

Hotel Einhorn.
Heilborn Kfm. Perlin
Heimann K:m. Hamburg
Braubnrger Kfm. Endenich
"Weil Kfm. Karlsruhe
Heymann Kfm. Remscheid
Kuckenberg St. Goarshausen

Eiseafcaha-Hetal.
▼. Bauer, Frl . Hagen
Schmidt, Ing . Kassel

Hotel Engel.
Koch m. Frau

Ffirstenstein Alte Burg
Englischer Hat.

Zipper Kfm. Wien
Erbprinx.

Holz Mainz
Cbrükel Kfm Dresden
Raumer „
Flerk , Redakteur Karlsruhe

Hamburger Hof.
Pass, Fr . Remscheid
Krönlein Fr . M.-t laddach

Hohenzollern.
Gonze m. Fr. Langenberg

Kaieerbad.
t.  Perban dt Mönchen
y. Perbandt Hptni, Freiburg
Schnitze, Kfm. Rerlin
Herrmann , Kfm. Heilbronn
Klipp«], Bürgermeister Dr.

Erlangen
Hotel Kalserhet.j

Zeiss m. Fr, Berlin
Karpfen.

Schönfeld, Fulda
Tuchler, Kfm. Berlin

Hehler.
Brann, Kfm. Barmen
Behrens, Kfm. Berlin
Reuther , Kfm. Köln
Dubois Kfm. Frankfurt
Meyer, Kfm Berlin

Hotel Metrepele.
Kamp Höhr
Hammerstein Mannheim
Buxbaum Marburg
Landen Kfm. Elberfeld

Nerothal.
Spics m. Fr. Sclilettstadt

Nonnenhof.
Scsmofski, Kim, London
Elze, m. Tocht. Bernbnrg
Köhiitz m. Fr. Elberfeld
Kötting m. Fr* Barmen
Feerster Kfm. Freiburg
Engelmann, Kfm. Weilburg
W ernor Eger
Kitz Kfm. Frankfurt
Haas«, Kfm. Berlin
Loetschert Höhr
Kaufmann Frankfurt
Nenmanu Berlin
Becker Welsdorf

Park-Hotsl.
y. Freba Leipzig

Plilaec Hel
Körner , Kfm.
Schmidt, Lehrer

Bacbaranh
Strüth

Li9DM Masttuten

Müller Hamburg
Wiaisor m. Fr. - Köln

Promenade Hotel,
Lilienfeld, Kfm. Köln
Krekels , Dr. mcd. Strassburg
Müller m. Fr . Berlin
üötz , Frl . Zürich
Neuenschwander, Kfm. „
Schlegel, Dir . Paris
Cornehls Kfm. Hamburg

Zur guten Quelle.
Rettberg , Kfm. Berlin
Rosenthal Kfm. Köln
Flink , hfm. Düren
Flink , Kfm. Hannover

Quisisane.
Ball, Fr . Tombridge-Wels
Bail, Frl . ,
Gifford Dyer Paris

Hotel Reiohspost.
Weber, Kfm. München

Rhein-Hotel.
Müller, Fbkt. Wien
Vyth, Kfm. London
y. Ebonsperger, O.-Kricgs-Rath

m. Fr. Freiburg
Engelhardt , Fr, Köln
Ritter » • > garnl u. Pension.
ßtrauBs, Kfm m. Fr. Frankfurt

numerbad.
Gehring , Fr . Berlin
Heintze, Fr. m

Hotel Rose*
y. Cblendowska, Fr . m. Bed.

Coblonz
v.  Cblendowska , Frl . „
Grdnmann, Apoth. m. Frau

Finnland
Bach, Fbkbes, Gera

Wrisser Schwan,
v. Werner, Hauptm. Mannheim

Hotel Scnweinsberg.
Chyleweki, Kfm. Werschau
Ruchmann, Fbkt. Hanau
Schumann, Kfm. Werdau
Chamier, Kfm. Leipzig
Reusc-henbach, Frl. Frankfurt
Weich, Frl . ,
Andersen, Kfm. Antwerpen

Tannhäuser.
Neumann, K:m. Hannover
Köster, Kfm. Dresden
Reichleser, Kfm. Worms
Ke sting , Kfm. Hagen
Traub, Kfm. Lahr
Schmitt, Kfm. Ludwigshafen
FriedlÄnder, Kfm. Berlin
Hanston m. Fr. London

Taunus-Hotel.
Wies sei ro>der, Dr . Weissenburg
Brose, Klm. B.-Baden
Raff, Kfm. Eselingen
Kücbler, Rent . Dresden
WeylenB, Kfm.m.Fr . Amsterdam
Strauberg , Kfm. Hannover
Volk, Kfm. Mannheim

Hotel Union.
Keller, Kfm. Bingerbrück
Jung , Frl . Mainz

Hotel Vioteria.
Petroyitch m. Bed. Darmstadt
Pe.royitch, Fr . m. Bed. „
Heermann, Kfm. Heilbronn

Hotel Vogel.
Nabel, Kfm. Leipzig
Brackmann, Kfm. Wetzlar
v. Baumern Dresden
Rau, Kirn. Mannheim

Hotel Weins.
Stays Cleveland
8tadeln»an» Oberlahnstcin
Passavant Michelbach

In Privathäusern r
Kuranstalt  Dr . Abend.
Betzhold. 8 -Rath Neuwied
Orth, Archit. Kaiserslautern

Wilh  elmstrasse 8 6.
yan Panhuys , Fr . Haag
van Panhuys, Baronesse ,

II.  Jnftrrc ötftntlirtit$ thnntttmaAmq(n.
Bekanntmachtnkg.

Dienstag , den 27. Februar ds . Js , Nach¬
mittags 3 Uhr werden die den Eheleuten Georg Hol¬
lings Hans und Chrittine, geb. Cahmann. von hierzustrhenden.
in der Gemarkung Tonnenberq belesenen Immobilien,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mit Anbau,
einer Schuhfabrik, einem Maschinenbaus. Lagerhaus und
Hofraum sowie ein Acker und ein Stück Krantland zusammen
27,850 Mark taxirt im Gerichtsgebäude dahier,
Zimmer Nr . 98 zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 16. Januar 1900.
1873 Königl . Amtsgericht XM«

Hohmlmf(Qimfi'itllfin WiksbaSkii.
1.  Dienstag , den 13 Februar 1900 , soll ans beit Distr.

11, 13, 25, 26, 27. 3t) (öeivachsen strin und Bteidenstädtertopfan Ort
und Stelle versteigert werden: Eichen : 55 Rm. Scheit und Knüppel,
Buchen : 235 Rm. Scheit und Knüppel, 33 Hot. Wellen, Kiefern:
4 Rm. Scheit und Knüppel. Zusammenkunft L0 Uhr am Holz-
hackerhiuSchen.

2. Samstag , den 17 . Februar 1990 , aus dem Distritt 20
Rentmaner. Buchen : 366 Rm. Scheit und Knüppel, 183 Hdt.
Planterwellen . Zusammenkunft 10 Uhr Platterstraßc bei flilo
meterstein6. \ 2386

Nutzholzversteigerung
der Oberförsterei EhausseehauS.

Montag » den 12 Februar , Mittags 12 Uhr . in Restau¬
ration Taunu - blitk : Eichen : 200 Stämme, 22—60 Cm. stark, bier«
bei 1 Stamm über 4 Fm.. 100 Stangen 1. und 2. C>.. 44 Rm. Nutz»
fnüppel. Buchen : 150 Stämme : 27—58 Cm. stark. 34 Rm. Felgen»
Holz. Fichten : 70 Bauholzstämme, 200 Derb- und 200 Reiser-Stangeu
aus den Waldorten schnepfenbulch. Rotdrkreuzkopf und Hangenstcin
(Förster Knittel-Georgenborn). Haidetopf, Weiden, Winterbuch. Katzen«
lohe, Rothekreuz und Hirschstntzl(Förster Stoll-Seitzenhahn) , sowie
Hanlenkopf und AbieS(Förster Kowald Ranenihall. 2354

Holzverfteigerung.
Montag , den AL. d. M ., Bormittags 10 Uhr an-

fangend, werden im Nauroder Gemeindewald, Distrikt
Bechtewald und Köpfchen

j2 Eichen-Stämme von 40 36 Fstm.
37 Nm. Eichen Scheitholz
14 H . Knüppelholz

253 „ Buchen Scheitholz
276 „ „ Knüppelholz

1715 Stück „ Rei eiwellen
985 „ Eichen Neiserwelken

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Naurod , den 6. Februar i960.

2791_ Der Bürgermeister: Schneider.
Bekanntmachung

Freitag , den 9 . Februar 1900 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

4 Kleiderschränke, 4 Sopha, 2 Commoden, 1 Kassen¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Regulator
10 Bilder, 1 Fahrrad, eine Schwenkmaschirre,
ei« Flaschen -AnslarrfgefteU nebst Zubehör,
breireh » Flaschendierkaste «. ea . 70 Wein«
und Bierkasten , xeh« Arrpferfchiffe u. dergi. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
2422 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Q£sr  Brief - und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckorei des
Wiesbadener General-Anzeigers«
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